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Mehr Aufgaben, mehr Platzbedarf
Nach über 50 Jahren auf der Gstütt-Insel zieht die Flussmeisterei ins Gewerbegebiet Alburg

Von Anna Rieser

Mehr Platz, zeitgemäße Räume
für Werkstätten, Lager und Verwal-
tung und ein hochwassersicherer
Standort: Das sind die Gründe, wa-
rum die Flussmeisterei von der
Gstütt-Insel in einen Neubau im
Gewerbegebiet Alburg umziehen
will. 2028 soll es voraussichtlich so-
weit sein.

Seit über 50 Jahren befindet sich
die Flussmeisterstelle auf der
Gstütt-Insel. Die Gebäude sind in
keinem guten Zustand, wie die
übergeordnete Behörde, das Was-
serwirtschaftsamt Deggendorf, in
einer Bestandsaufnahme aus dem
Jahr 2021 beschreibt. Alle seien
mehr oder weniger sanierungsbe-
dürftig, einzelne nicht mehr nutz-
bar und „mit vertretbarem Auf-
wand auch nicht mehr nutzbar zu
machen“. An einem Dachstuhl na-
gen Holzschädlinge, vom Verwal-
tungsgebäude fallen Dachziegel, es
fehlt an Brandschutz und Wärme-
dämmung.

Künftig fast doppelt
so großes Grundstück
Außerdem reiche die Fläche nicht

mehr aus: Geräte und Fahrzeuge
mussten deshalb bereits in ein ange-
mietetes Gebäude im 20 Kilometer
entfernten Niederwinkling ausgela-
gert werden. Als ob das nicht schon
genug wäre, ist auch die Lage selbst
zunehmend ein Manko: Die vielbe-
fahrene Chamer Straße behindert
bei der einen Ausfahrt, die zweite
Ausfahrt ist zu eng für die notwen-
digen Großgeräte.
Dazu kommt noch ein weiterer

Punkt: Die Aufgaben der Fluss-
meisterstelle nehmen zu, insbeson-
dere durch den Ausbau der Hoch-
wasserschutzanlagen an der Donau.
Auch der geplante Flutpolder in der
Öberauer Donauschleife fällt künf-
tig in ihr Aufgabengebiet – das be-
deutet auch mehr Personal und
mehr Platzbedarf. Alles in allem
viele Gründe, die einen weiteren

Verbleib auf der Gstütt-Insel un-
möglich machen. Im Gewerbepark
Alburg soll nun auf einer rund 9500
Quadratmeter großen Fläche ein
Neubau in Angriff genommen wer-
den – das Areal ist nahezu doppelt
so groß wie das jetzige.
Das Grundstück am Ende der

Clemens-Attenkofer-Straße wurde
von der Immobilien Freistaat Bay-
ern gekauft, die Teil der Staatsver-
waltung ist und für die Behörden
des Freistaats Immobiliengeschäfte
erledigt.

Werkstätten, Lager
und Verwaltungsgebäude
Dort soll bis voraussichtlich 2028

unter Federführung des Staatlichen
Bauamts Landshut ein Gehöft ent-
stehen mit Werkstätten, Garagen,
einer Waschhalle und Lagerräumen
sowie einem Verwaltungsgebäude –
zeitgemäß mit viel Holz, Fassaden-
begrünung und Photovoltaik am
Dach. Die Pläne stammen vom Re-
gensburger Architekturbüro Döm-
ges, das schon für das neue Strau-
binger Museum Nawareum verant-
wortlich zeichnete.
Die Lage an der Donau gibt man

damit auf. Die wäre tatsächlich von
Vorteil, sagt Michael Kühberger,

Leiter des Wasserwirtschaftsamtes
Deggendorf, zu dem die Flussmeis-
terei Straubing gehört, insbesonde-
re wegen kurzer Anfahrtswege. Man
habe auch entsprechende Standorte
untersucht, sie schieden aber aus,
unter anderem wegen ihrer Lage in
Überschwemmungsgebieten. Wem
das nun seltsam erscheint, der sei
erinnert an 2013, als auf der Gstütt-
Insel ein Dammbruch drohte und
die Bewohner evakuiert werden
mussten –mittendrin die Flussmeis-
terei, die gerade bei Hochwasser
einsatzfähig sein muss.

Vorgabe: Nicht in ein
Überschwemmungsgebiet
Die Donauinsel ist zwar vor ei-

nem 100-jährlichen Hochwasser
durch Deiche mit Freibord ge-
schützt und damit kein eigentliches
Überschwemmungsgebiet mehr, bei
einem selten vorkommenden Ex-
tremhochwasser würden die
Grundstücke aber mehrere Meter
hoch überflutet. Eine Flussmeiste-
rei, die wegen Hochwassers nicht
einsatzfähig ist und das eigene
Areal räumen und gar aufgeben
muss – dieses Szenario will sich nie-
mand vorstellen. Der künftige
Standort im Gewerbepark Alburg

erfüllt den Angaben zufolge mehre-
re Anforderungen: Er wird selbst
bei einem Extremhochwasser nicht
überschwemmt, hat eine gute Stra-
ßenanbindung und er liegt zentral
im Aufgabengebiet der Flussmeiste-
rei, das Stadt und Landkreis um-
fasst.

Umzug für
2028 geplant
Derzeit werden die Ausführungs-

unterlagen vom Staatlichen Bauamt
Landshut erstellt. Falls der Haus-
haltsausschuss des Landtags nach
Vorlage dieser Unterlagen bis Ende
2024 zustimmt, könnte 2025 mit
dem Bau begonnen werden. Es wird
mit einer Bauzeit von zwei bis drei
Jahren gerechnet, der Umzug könn-
te damit 2028 erfolgen.
Die Baukosten werden nach jetzi-

gem Stand auf rund 17 Millionen
Euro geschätzt. Allerdings werden
vom Freistaat fast 26 Millionen be-
reitgestellt. In diese höhere Summe
eingerechnet sind Baukostensteige-
rungen sowie Risiken, wie zum Bei-
spiel derzeit noch unbekannte Alt-
lasten auf dem Grundstück, heißt
es. Was aus dem alten Areal auf der
Gstütt-Insel wird, ist derzeit noch
unklar.

Der künftige Standort der Flussmeisterei am Ende der Clemens-Attenkofer-Straße: Noch ist hier eine große Grünfläche.

Die Zufahrt zum Hof der Flussmeisterstelle über den Vogelauweg ist eng, die gegenüberliegende Seite führt direkt auf
die vielbefahrene Chamer Straße.

Die Gebäude sind laut Wasserwirtschaftsamt sanierungsbedürftig, der Platz
nicht mehr ausreichend. Fotos: Anna Rieser

Die Flussmeisterstelle
D ie Flussmeisterstelle Straubing

des Wasserwirtschaftsamtes
Deggendorf ist für den Unterhalt
und die Pflege der staatlichen Ge-
wässer, Grundstücke und Anlagen
in der Stadt Straubing und im
Landkreis Straubing-Bogen zu-
ständig. Darunter fallen 107 Kilo-
meter staatlicher Hochwasser-
schutzdeiche und -wände, 105 Kilo-
meter Gewässer I. und II. Ordnung,
82 Kilometer Gewässer III. Ord-
nung, 19 Schöpfwerke, 143 andere
Bauwerke wie Brücken, Siele und
Durchlässe, Abstürze sowie rund
600 Hektar Grund, insbesondere die

Donauvorländer und Polder. Zu den
Aufgaben gehört in Zukunft auch
der Unterhalt der Betriebs- und
Stauanlagen im Flutpolder Öberau-
er Schleife.
Nach dem Flussmeisterstellen-

konzept für das Jahr 2030 sind für
die Flussmeisterstelle Straubing
einschließlich Flutpolderbetrieb 16
Wasserbauarbeiter (bislang sind es
zehn) vorgesehen. Zusammen mit
dem Flussmeister, der Bauschreibe-
rin und der Leitung des Flutpolders
müssen damit zukünftig 19 Perso-
nen an der Flussmeisterstelle unter-
gebracht werden. -pen-
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Stadtbuslinie 3 in
Alburg wird umgeleitet
Ab Montag, 25. September, sind

aufgrund einer Vollsperrung des
Hermann-Stiefvater-Rings mehrere
Haltestellen der Linie 3 gesperrt,
teilen die Stadtwerke mit. Dies be-
trifft folgende Haltestellen – in
Klammern sind die jeweiligen Al-
ternativen zur gesperrten Haltestel-
le zu finden: „Markomannenstraße“
(Westpark der Linie 3), „Riemen-
schneiderstraße“ (Hans-Sachs-
Straße der Linie 2 oder Westpark
der Linie 3), „Alburger Hochweg“
(Hans-Sachs-Straße der Linie 2),
„Kreuzbreite“ (Ersatzhaltestelle in
der Georg-Kelnhofer-Straße Ecke
Alburger Hauptstraße), „Amthof-
straße“ (Ersatzhaltestelle in der Ge-
org-Kelnhofer-Straße Ecke Albur-
ger Hauptstraße), „Herzog-Ludwig-
Straße“ (Ersatzhaltestelle in der
Georg-Kelnhofer-Straße Ecke Gei-
selhöringer Straße) und „Am Kron-
steig“ (Friedhof Alburg der Linie 3).
Die Haltestelle „Kirche Alburg“

kann nur noch zum Ausstieg ge-
nutzt werden. Der Einstieg erfolgt
bei der Haltestelle „Rittergasse“ der
Linie 3. -red-

Hoher Schaden bei
Einbruch in Tabakladen
Tabakwaren im Wert von über

10000 Euro und einen Sachschaden
in gleicher Höhe haben bislang un-
bekannte Einbrecher in der Nacht
zum Donnerstag in einem Geschäft
am Theresienplatz verursacht. Zwi-
schen Mittwoch, 17.30 Uhr, und
Donnerstag, 7 Uhr, haben sich die
Täter über den Hinterhof gewalt-
sam Zugang zum Geschäft ver-
schafft. Sie drangen über eine Kel-
lertür in den Lagerraum ein und
entwendeten aus diesen mehrere
Tabakwaren und aus dem Geschäft
Bargeld. Die Polizeiinspektion er-
mittelt und bittet um Zeugenhin-
weise unter der Telefonnummer
09421/868-0. -red-

Führung „Über den
Dächern von Straubing“
Die Turmführung „Über den Dä-

chern von Straubing“ findet am
Montag, 25. September, um 14 Uhr
mit Gästeführerin Anna Willinger
statt. Treffpunkt ist beim Stadt-
turmaufgang an der Nordseite,
Richtung Rathaus.
Die Besteigung des Straubinger

Wahrzeichens ist mit vielen interes-
santen Geschichten über den Turm
und die Türmer verbunden und bie-
tet einen herrlichen Blick auf
Straubing und das Straubinger
Land.
Die Anmeldung ist in der Touris-

musinformation unter der Telefon-
nummer 09421/944-69199 oder per
E-Mail an tourismus@straubing.de
erforderlich. -red-
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